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Teeservice und Hotelservices
Phototechnik Bern

Von der Aussteilung der Porzellanfabrik
Langenthal an der Landesausstellung

LANGENTHALER PORZELLAN
Einen bleibenden Erfolg dürfte die Schweizerische

Landesausstellung in Bern trotz der
wirtschaftlich ungünstigen Lage doch haben: die
Erkenntnis, daß unser kleines Land auf manchem
Gebiet von einer Leistungsfähigkeit ist, die mit
dem Ausland wohl konkurrieren darf und die nun
wohl auch in ganz anderem Maße in Anspruch
genommen werden dürfte als bisher. So ist wohl für
viele das Schweizer Porzellan eine Überraschung
gewesen, und mancher, der die schöne Ausstellung

der Langenthaler Porzellanfabnk, von der wir schon
in einer früheren Nummer Beispiele gegeben haben,
bewundert hat, mag sich gesagt haben, in Zukunft
will ich mich doch an die einheimische Industrie
wenden, die mir für gediegene und, wie die
Ausstellung zeigt, auch künstlerisch eigene Arbeit bürgt.
Daß die Fabrik besonders für unsern eigenen
täglichen Gebrauch schafft und nicht nur für den
Andenken kramenden Fremden, empfiehlt sie in
unsern Augen ganz besonders.
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